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Nachdem er sich einige Jahre später, nach dem Tode des ehe¬
maligen Triumvirn Lepidus, auch noch die hierdurch erledigte Würde
eines Pontifex maximus hatte erteilen lassen, war er auch in
religiösen Angelegenheiten der erste Mann des Staates.

2) Der Senat, den er wieder auf die Zahl von 600 Mit¬

gliedern beschränkte, behielt dem Namen nach alle Befugnisse, welche
ihm zur Zeit der Republik verfassungsmäßig zugestanden hatten, so
die Verwaltung Italiens und aller der Provinzen, welche als voll¬
ständig unterworfen und gesichert ihm zu gewiesen worden waren
(senatorischeProvinzen). Aber in Wirklichkeit war er außer

Stande, dem Willen seines Princeps einen ernsten Widerstand ent¬
gegenzusetzen.

3) Zur vollständigen Bedeutungslosigkeit war die Volks¬
versammlung herabgesunken, wenn ihr auch formell noch das
Recht der Beamtenwahl und der Gesetzgebung belassen war. Jedoch
ließen die Wiederherstellung der inneren Ruhe und Sicherheit und
das materielle Wohlergehen das Volk den Verlust seiner ehemaligen,
so sehr mißbrauchten Macht leicht verschmerzen.

4) Die beiden bedeutendsten Männer, deren sich Augustus als
Gehülfen bei seinem Aufbau der Monarchie auf der Grundlage der

alten Staatsform bediente, waren der treu ergebene C. Mäcenas und
M. Vipsanius Agrippa. Mäcenas, der nicht auf die Befriedigung
persönlichen Ehrgeizes ausging, wurde in der bescheidenen Stellung
eines römischen Ritters der nächste Vertrauensmann seines Gebieters

und übte in der Verwaltung des Reiches wie in den Familien¬
angelegenheiten des Herrschers maßgebenden Einfluß aus. Der er¬

probte Kriegsmann Agrippa schlug die Schlachten seines Herrn;
er ward von diesem durch Verheiratung mit seinem einzigen Kinde,

seiner Tochter Julia, ausgezeichnet.

B. Die kriegerischen Unternehmungen des Augustus.

Obwohl Augustus fast ängstlich darauf bedacht war, durch
Verzicht auf weitere Eroberungen jeden Krieg zu vermeiden und
die Streitkräfte des Reiches lediglich zur Sicherung seiner
Grenzen gegen auswärtige Feinde und gegen Aufstände im
Innern zu verwenden, war es ihm doch nur zweimal vergönnt, auf

ganz kurze Zeit (29 und 25 vor Chr.) den Tempel des Janus
zu schließen zum Zeichen, daß allenthalben im Reich die Waffen
ruhten.

Die Heeresmacht, welche Augustus unter den Fahnen hielt,
war für den Umfang des Reiches gering; sie betrug an Zahl kaum


